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P fctïl clh cl US Nenei, Bluemestöckli nämed mir nüd/
Aber, me hät mir doch gsait, wo-n-i das

Stöckli gschänkt übercho ha, me chöns

ohni Schwierigkeite versetze!"

Der
verräterische
Schlüssel

Fux Müller, stud. phil., pflegte
seinen grossbärtigen schweren
Hausschlüssel an der Hosenschnalle auf
dem Rücken zu befestigen, um nicht
die Hosentasche allzustark zu belasten.

Als er eines Abends jedoch
schwer beladen die alte Haustüre

öffnen wollte, gelang es ihm nicht
mehr, den Schlüssel hinter sich los

zu machen. Allein Fux Müller wusste
sich zu helfen

Als er am folgenden Vormittag aus

Wenn LUZCVII
dann ClU POüt-Ba*

schwerem Traum erwachte und sich
gerade die Schwierigkeiten der
gestrigen Heimkehr überlegte, trat seine

Philisterin ein und meldete schonend:
«Herr Müller, Sie haben letzte Nacht
den Schlüssel in der Haustüre stekken

lassen. Hier bringe ich ihn.»

Doch wie erstarrte Müller als er sah,

wie an dem mächtigen Türöffner
seine karrierten Hosen hingen. Erna
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